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Leucobryum glaucum (Hedw.) Ångstr.
Gemeines Weissmoos, Coussinet des bois, Large White-moss
Charakteristische Merkmale: Leucobryum glaucum kann nicht immer eindeutig von Leucobryum juniperoideum
unterschieden werden. Die wichtigsten Merkmale von Leucobryum glaucum sind: (1) Pflanzen weisslich-grün bis
blaugrün. (2) Lamina in der Blattbasis als 3-8 Zellen breiter Saum. (3) Hyalozyten in der Mitte der Blattbasis >30 µm
breit. (4) Blätter 5-12(-15) mm lang, bis 2.5 mm breit (5) Wuchshöhe bis 15 cm. (6) Kapseln +/- gekrümmt, mit Kropf.
(7) Übergang von den äusseren langgestreckten zu den innneren kürzeren Saumzellen +/- abrupt.
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Ökologie
Lebensraum: in Mooren, aber auch in Nadel- und Laubwäldern, sowie in Heiden, feuchten Wiesen und an
Wegböschungen; an leicht bis stark schattigen Stellen
Substrat: häufig auf Torf oder torfiger, humusreicher Erde, auch auf Gestein, über Wurzeln, Baumstrünken oder
Totholz; subneutral bis sehr sauer, trocken bis sehr feucht.
Informationsstand 3.2021
Deutschland, Thüringen
©  Michael Lüth
Schweiz
©  Norbert Schnyder
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: weisslich-grüne bis blaugrüne, oft deutlich aufgewölbte 2-15 cm hohe Polster mit +/- aufrechten Sprossen.
Blätter: 5-12(-15) mm lang, bis 2.5 mm breit, feucht meist allseitig abstehend. Die scheidige, lanzettlich-ovale Basis
meist allmählich in den +/- rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend, dieser meist kürzer als die Basis. Die Rippe
beinahe das ganze Blatt ausfüllend. Lamina nur in der Blattbasis als 3-8 Zellen breiter Saum. Übergang von den
äusseren langgestreckten zu den inneren kürzeren Saumzellen +/- abrupt. Rippenquerschnitt am Blattgrund mit 3-8
Lagen von Hyalozyten, dabei in der Mitte mit 3-4 Lagen dünner als an den Flanken. Hyalozyten im unteren Blattteil
(24-)28-50 µm breit.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Seta 1-1.8 cm lang. Kapseln 1.5-2 mm lang, +/- gekrümmt, mit Kropf,
trocken an der Basis mit 8 deutlichen Längsfurchen. Sporen 14-18 µm im Durchmesser, schwach papillös.
Informationsstand 3.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Leucobryum juniperoideum
Pflanzen (gelblich-)grüne bis blaugrüne oder graugrüne, leicht gewölbte bis 8 cm hohe Polster mit meist nach einer
Seite geneigten Sprossen -> L. glaucum: Pflanzen weisslich-grüne bis blaugrüne, meist deutlich aufgewölbte 2-15 cm
hohe Polster mit +/- aufrechten Sprossen.
Blätter 4-7(-10) mm lang, bis 1.6(-2) mm breit, feucht meist schwach aber deutlich einseitswendig. Die scheidige
länglich-ovale Basis meist abrupt in den rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend, dieser häufig länger als die Basis
-> L. glaucum: Blättter 5-12(-15) mm lang, bis 2.5 mm breit, feucht meist allseitig abstehend. Die scheidige,
lanzettlich-ovale Basis meist allmählich in den +/- rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend, dieser meist kürzer als
die Basis.
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Lamina in der Blattbasis als 8-14 Zellen breiter Saum. Übergang von den äusseren langgestreckten zu den inneren
kürzeren Saumzellen meist eher allmählich -> L. glaucum: Lamina in der Blattbasis als 3-8 Zellen breiter Saum.
Übergang von den äusseren langgestreckten zu den inneren kürzeren Saumzellen abrupt.
Hyalozyten in der Mitte der Blattbasis (15-)22-33 µm breit -> L. glaucum: Hyalozyten in der Mitte der Blattbasis
(24-)28-55 µm breit.
Kapseln 1-1.5 mm lang, schwach gekrümmt bis fast gerade, ohne Kropf, trocken an der Basis mit 4 undeutlichen
Längsfurchen -> L. glaucum: Kapseln 1.5-2 mm lang, +/- gekrümmt, mit Kropf, trocken an der Basis mit 8 deutlichen
Längsfurchen.
Paraleucobryum sp.
Pflanzen in grünen bis weisslichen oder bräunlichen Rasen oder Polstern -> Leucobryum glaucum: Pflanzen in
dichten weisslich-grünen bis blaugrünen, oft deutlich aufgewölbten Polstern.
Sprosse mit dichtem Rhizoidenfilz, Zentralstrang vorhanden -> Leucobryum glaucum: Rhizoidenfilz meist fehlend,
Zentralstrang fehlend oder an kräftigen Stämmchenabschnitten manchmal vorhanden.
Blätter allmählich in eine lange pfriemförmige Spitze ausgezogen -> Leucobryum glaucum: Blätter abrupt bis
allmählich in einen rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend.
Basale Laminazellen dünn- oder dickwandig, am Blattrand bis auf die Randreihe +/- gleich gestaltet wie die inneren
Zellen -> Leucobryum glaucum: Basale Laminazellen am Blattrand dünnwandig, deutlich länger als die inneren Zellen,
Übergang abrupt.
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